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Gesamtschule wird zur Lehrstellenbörse 

Neuer Ausbildungsführer des Waltroper Jobforums ist erschienen / Gute Vorbereitung der Schüler ist wichtig 

VON NICOLE SEIFERT 

WALTROP. Das Jobforum 
in der Mensa der Gesamt­
schule geht am 31. August 
in die fünfte Runde. Von 
10 bis 13 Uhr können 
sich Interessierte über 
Ausbildungsberufe infor­
mieren und mit Unter­
nehmen in Kontakt kom­
men. Jetzt ist auch der da­
zugehörige Ausbildungs­
führer erschienen. 

"Was kommt nach der Schu­
le?" Oder "Welche Berufe gibt 
es eigentlich in der Region?" 
Diese und andere Fragen 
möchte der Ausbildungsfüh­
rerjugendlichen, die bald ihre 
Schule abschließen, beant­
worten. 

Auf rund 100 Seiten stellen 
sich über SO Untemehmen 
aus der Region vor und be­
schreiben ihre Ausbildungs­
möglichkeiten. Auch Vergü­
tungen, Arbeitszeiten, Ur­
laubstage sowie nötige Vo­
raussetzungen werden be­
schrieben. 

Herausgegeben wird der 
Ausbildungsführer von der 
Waltrop Akademie, dem Soli­
verein Waltrop sowie der 
Wirtschaftsförderung der 
Stadt Waltrop. Sie sind auch 
die Organisatoren des Wal­
troper jobforums - auch hier 
sollen jugendliche Hilfe zur 
beruflichen Orientierung er­
halten . Die Veranstaltung ist 
wie eine Ausbildungsplatz­
börse konzipiert, bei der Ju­
gendliche erste Kontakte zu 

Arbeitgebern knüpfep und 
sich über mögliche Ausbil­
dungsberufe und freie Stellen 
informieren können. "Aber 
auch, um einfach nur mal 
nach einem Praktikum zu fra­
gen, ist das Forum geeignet", 
sagt Michael Ogiermann, Leh­
rer an der Gesamtschule und 
Vorstandsmitglied in der Wal­
trop Akademie. 

In diesem jahr sind 60 Aus­
steller zugelassen . Die Zahl 
der Anmeldung von Unter­
nehmen ist jedoch deutlich 
höher. "Das bringt uns in die 
komfortable Situation, dass 
wir einen guten Branchen­
Mix zusammenstellen kön­
nen", sagt Ogiermann. "So be­
kommen die Schüler einen 
noch umfassenderen Über­
blick über das Ausbildungsan­
gebot in der Region." Neben 
Betrieben aller Größen sind 
auch Universitäten, Verbände 
und Gewerkschaften mit an 
Bord, um möglichst viele ju­
gendliche anzusprechen. 

Dasjobforum steht allen in­
teressierten Besuchern Offen. 
Eine Anmeldung ist nicht er­
forderlich. Doch insbesonde­
re die Schulen aus Waltrop 
und Umgebung, die sich für 
das jobforum angemeldet ha­
ben, bereiten sich gezielt da­
rauf vor. Im Vorfeld erhalten 
sie ein kleines Unterlagen-Pa­
ket, damit die Klassen sich auf 
den Besuch vorbereiten kön­
nen. Allen anderen empfiehlt 
Ogiermann, zumindest zur 
Vorbereitung einen Blick in 
den neuen Ausbildungsführer 
zu werfen. Dieser liegt an öf­

beispielsweise dem Rathaus, 
aus. 

@ 	 Der neue Ausbildungsfüh­
rer kann auch im Internet 
auf der Homepage der 
Waltrop Akademie herun­
tergeladen werden: 
http://www.waltrop-aka­
demie.de/ausbildungsfüh­
rer/ 

Auch beim fünften Jobforum dürfte es in der Mensa der Gesamtschule wieder voll werden. Unternehmen aus der ganzen 

Region wollen sich präsentieren und mit den Jugendlichen in Kontakt treten. -FOTO: ARCHIV 


fentlichen Orten in Waltrop, 
l:'7f Lehrstellenbus beim 
D!..I 'obforum dabei 

Bei seiner Tour durch Nord­
rhein-Westfalen macht der 
Lehrstellenbus des WDR das 
erste Mal auch in Waltrop 
Halt. Beimjobforum steht 
der hellblaue Lehrstellenbus 
von 10bis 13 Uhraufdem 

Schulhof der Gesamtschule 
und kann von allen Interes­
sierten besucht werden. 
• 	 Schwerpunktmäßiggeht 

es im Lehrstellenbus um 
die richtige Weichenstel­
lungbeim Einstieg ins Be­
rufsleben: Welche Wege 
stehen jugendlichen of­
fen? Und welche Alternati­

ven gibt es, wenn es mit 
dem Wunschberufnicht 
klappt? 

• 	 Die Schülerinnen und 
Schüler können zum Bei­
spiel ihre Bewerbungsun­
terlagen mitbringen und 
sich konkrete Tipps für ei­
ne erfolgreiche Bewer­
bungsmappe geben lassen. 

http://www.waltrop-aka

